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ſ8 Unter der AſcheRoman von T Haidheim
Sie kehren in die Stadt zurück wandte ſich Adriang an

Doktor Gerner
Ja gnädige Frau meine Kreditive an den Bankier Dürrenberg haben mir für morgen eine Einladung zugezogen Frau

da chelte hat meine Tochter Anita gleich zu ſich in ihr
aus geholt

3ſt ſie das ſchöne dunkeläugige Mädchen welches in
Dürrenbergs Loge dem Reiterfeſt beiwohnte fragte lebhaft
Alix v Taura

Sie war allerdings dort Doktor Gerner lächelte erfreut
Wie gut und liebenswürdig erſchien er ſo

Und bleibt ſie bei den Dürrenbergs fragte Alix intereſſirt
weiter

Bis ich aus der Reſidenz zurückkehre ja Dann werde
8 mich hier nach einer Wohnung umſehen und nach einer

eſchützerin für meine Anita
war alſo wirklich ganz entſchloſſen

Doktor Gerner empfahl ſich
Eine Weile blieben der Baron und die Damen ſtumm

Das holde reizende Kind iſt alſo ſeine Tochter, ſagte
e dann laut

eine Tochter Jetzt wurde ihr Intereſſe und ihre Theil
nahme für Gerner noch einmal ſo rege

Wenn er Grundbeſitz kaufen will kann er Einöd haben
Was meinſt du das wäre eine Chance, rief Ädriana

Jhr Gatte hielt die Bemerkung für Scherz und lachte
Jch habe die Ueberzeugung dieſer Mann hat nie an einen

Mord gedacht Aber wann wird dies Räthſel gelöſt werden
Und dem Verdacht nie ganz entgehen zu können Der Un
glückliche, ſagte er dann

Sie kamen überein daß es das beſte ſein werde der
Aſſeſſor v Lußgart nehme ſeine Mutter nach der Stadt der
Baron mußte ihm ſofort ſchreiben

Man attachirt ſich ſogar glaube ich an chemiſche Plagen,
ſagte er lächelnd und doch mit einem gewiſſen Ernſt

Unſere Freundin Lußgart iſt uns nie eine leicht zu er
tragende Nachbarin geweſen das Unglück hat ihren ohnehin
wohl auf Härte angelegten Charakter früh verbittert ſchon
Karoline und ich hofften ſie werde mit der Zeit gerechter und
milder werden bis wir uns ſo nach und nach an ihre Herbig
keit gewöhnt haben

Mir ſcheint, meinte Adriang ihr habt euch alle von
der alten Frau beherrſchen laſſen

Und als ſei es ihr zuviel des Ernſtes ſtand ſie auf und
trällerte ſchelmiſch ſich vor ihrem Gatte verneigend

Jhr blickt mich an ſo lieb ſo gut
O Gott wie wohl ſolch Blinzeln thut

hr kennt die Schwäche zarter Frauen
ie gerne ſolchem Blick vertrauen

Alix ging aus zwiefachem Grunde peinlich berührt an das
Fenſter und ſah in die dunkle Nacht hinaus Ja ſie waren
alle von der bitteren von Unruhe verzehrten Frau tyhranniſirt
worden Jhre Stiefmutter traf ſofort das Rechte und doch
hatte niemand vorher daran gedacht weil man ſich gewöhnt
hatte mit ihrem Unglück alles zu entſchuldigen

Jhr Vater lachte amüſirt und Adriana wiederholte über
müthig und mit affektirtem Soubrettenlächeln ihr Liedchen
Wenn Alix gerecht ſein wollte mußte ſie ſich ſelbſt geſtehen
daß es die Meinung der Welt war nicht Adrianas Ueber
muth welche ſie ängſtigte und verletzte
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Es war drei Wochen ſpäter
Der Baron v Taura machte mit ſeiner jungen Frau die

nöthigen Beſuche in der Stadt zuerſt bei den Familien in
welchen er und ſeine erſte Gemahlin verkehrt hatten Es

waren ihrer nur wenige meiſt Verwandte Stiftsdamen eben
falls Couſinen der Verſtorbenen und der Oberjägermeifſter
von Heckenberg deſſen Enkelin Louiſe v Redack war von
welcher der Premierlieutenant und Majoratserbe Claus
angeisverg ſeit dem Reiterfeſte bei Tag und bei Nacht

träumte
Die neue Baronin Taura wurde von allen dieſen alten

Herrſchaften im ganzen wohlwollend und freundlich a
genommen Alix war die beredteſte Fürſprecherin der Stief
mutter geweſen und was wollte man am Ende mehr als daß
das einzige Kind der theuren Karoline glücklich ſei

Glücklich Die Stiftsdamen ſeufzten und ſahen ſich an
Weder Schweſter Cornelia noch Schweſter Wilhelmine
glaubten an Glück in dieſem irdiſchen Jammerthal Sie be
trachteten die Kaffees und Thees in welchen ſie ruhelos bei
behaglichem kleinen Klatſch umherplätſcherten als ein zwar
recht angenehmes aber ſchließlich doch unbefriedigendes
Surrogat für das Glück und redeten gern von den Jdeglen
Wenn ſie alljährlich im Sommer einige Monate bei Vater
und Tochter auf Schloß Einöd verlebten ſuchten ſie die Er
ziehung der kleinen Alix zu verbeſſern welche unverſtändige
Gouvernanten immer juſt zu dem zwingen wollten was dem
Kinde verhaßt war Alix Talente lagen brach und die
franzöſiſche und engliſche Grammatik in der Ecke Das wilde
verzogene eigenwillige Mädchen hatte aber auch den Tanten
gegenüber weder Luſt noch guten Willen für Strickſtrumpf
und Nähnadel gezeigt und die Tanzſtunden welche ein herum
reiſender Tanzlehrer im Schloſſe geben mußte vermochten
nur die zwangloſe Anmuth der kleinen Alix zu einem ge
ſchraubten affektirten Weſen umzubilden ein Erfolg der indeß
glücklicherweiſe auch bald wieder verflüchtigte Alix v Taurga
blieb was ſie war eine freie in ſich ſelbſt beruhende Natur
die ſich ſo wenig an das Spalier der konventionellen An
forderungen binden ließ wie die ſchlanke Birke die für ihre
weiche Biegſamkeit und Grazie das Alleinſtehen und die

Zwangloſigkeit braucht WWir heißen Sie von ganzem Herzen willkommen Fr
Couſine, ſagte würdevoll Cornelia v Köpper und ſtand ſo
klein und zierlich wie ein Wichtelweibchen vor der ſchlanken
den ihre Hand ergreifend und ihr die Lippen zum Kuſſe

ietend
Und wir bitten Sie uns als wirkliche wohlgeſinnte Ver

wandte anzuſehen ſetzte Wilhelmine etwas ſtolzer und gönner
hafter hinzu Adrianag gab beiden den gnädigſt geſtatteten
Kuß und plauderte ſo unbefangen mit ihnen ſprach ſo herzlich
von Alix die heute zuhaus habe bleiben wollen um alle
Theilnahme ihrer gütigen Freunde und Verwandten auf mich
zu konzentriren, daß die beiden Schweſtern ganz entzückt von
ihr und ihrer wundervollen Toilette waren und nachher gegenihre Kaffeefreundinnen behaupteten einen ſolchen Kuneg hätte

man überhaupt noch nie in M geſehen
Unſer Vetter bat uns Adriang zu ſein was wir einſt ſeiner

Karoline geweſen waren Es war wirklich ſehr gefühlvoll und
nett von Vetter Hans Heinrich daß er uns ſeiner Frau gegen
über ſo hoch ſtellte und wir werden ſicher auch ferner unſere
Sommermonate in Einöd zubringen da er es ſo ſehr wünſcht,
erzählte Karolina worauf die ſtolze kleine Wilhelming ihre
grauen Löckchen zurechtzupfend ſagte

Nun wiſſen Sie es iſt ſo natürlich daß er unſern Ein
fluß auf die zweite Frau wünſcht

Aehnlich wie die beiden Stiftsdamen urtheilten nach dieſer
erſten Viſite auch die anderen alten Freunde der Tauras die
junge Frau hatte ſich die Herzen derſelben eben ſo ſchnell ge
wonnen und Lu Redack war in ſolcher wortreichen Extaſe über
dieſe himmliſche Frau, daß ihr Großvater ihr zuletzt ärgerlich
anrieth ein Brauſepulver zu nehmen

Nun Großpapa ſei du nur ganz ſtill du haſt ihr die Hano
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grüßt und wahrhaftig du ſaheſt gleich um zehn Jahre jünger

aus proteſtirte Lu gereizt
Na man iſt doch nicht umſonſt ſein h ritterlicher

ann geweſen brummte durch die letzten Worte angenehm
berührt der alte Oberjägermeiſter indem er ſich ſchmunzelnd
den Bart ſtrich

Und dieſer Anzugl Dieſer Hut ſchwärmte ſeine un
verheirathete Tochter welche Lu da ihre Eltern früh ſtarben
erzogen hatte

Der Baron war zu welterfahren und zu vorſichtig als daß
r ſeine Frau ohne vorherige genügende Bürgſchaft für guten
Empfang den ihm ferner ſtehenden Bekannten zugeführt hätte
aber an ſolchen fehlte es auch keineswegs man intereſſirte
ich plötzlich auch in den höchſten Kreiſen für die junge Frau
w fragte Taura von allen Seiten wann er ſie vorſtellen
verde

Der neue Landauer die neuen Livreen waren angekommen
ind die erſten ſiegreichen Erfolge Adriana s bei den Verwandten
hatten die Laune des Barons auch weſentlich gehoben

Man fuhr zunächſt beim Grafen Cuſtell vor ſelbſt die noch
aum aus dem Krankenzimmer entlaſſene Gräfin eine hoch
Jnewachſene ſchlichte und wahrhaft vornehme Frau nahm den
Beſuch entgegen und zeigte ſich gegen Adriang gewinnend und
iebenswürdig

Sie müſſen nun Alix fleißig in unſere Geſellſchaft führen
Baronin ſie hat gar ſo einſam gelebt und unſer lieber Baron
hat leider wenig Verſtändniß für die Pflichten gegen eine er
wachſene Tochter, ſagte die Gräfin

Adriana verſprach lächelnd eine gute Stiefmutter zu ſein
e Alix zu Balle zu führen ſo oft und wann ſie Luſt
abe

Denken dieſe Menſchen denn nie daran daß Alix dies un
glückliche Verhältniß zu Leo Lußgart hat fragte ſie ihren
Mann als ſie weiter fuhren
Der Baron ließ ſich immer ungern an die Thatſache er
innern Er ſagte ihr daß man im Publikum nur gerücht
weiſe von der Sache wiſſe daß es ja eine Thorheit eine ab
gethane Geſchichte ſei und daß Alix durchaus auf andere Ge
danken gebracht werden müſſe IJch habe von der Zeit zu viel
gehofft dachte immer der leichtſinnige Geſell würde ſelbſt die
Geſchichte ſatt bekommen Jetzt mußt du deinen Einfluß auf
bieten ſchloß er

Adriana verſprach das auch Die Reihe der noch zu machenden
Viſiten nahm ſie jetzt wieder beide in Anſpruch und überall
wurde ihnen ein überraſchend freundlicher Empfang zutheil
Der Baron fühlte ſich ſehr glücklich

Pah Du kennſt die Macht des Mammons der Neugier
und des Nachahmungstriebes noch nicht mein braver Kanadier
lachte Adriang
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Dieſe unglückliche Verlobungsgeſchichte lag wie ein ſchwerer
Vorwurf auf Taura s Gewiſſen Er war zu ehrlich auch
gegen ſich ſelbſt um ſich nicht zu ſagen daß er das kaum
ſechzehnjährige Mädchen nicht ſo ganz und gar ſich hätte über
laſſen ſollen Da war dieſer Leo auch noch kaum vierund
zwanzig auf Urlaub gekommen und na die beiden
liefen im Garten im Walde umher fuhren im Kahn und
zänkten ſich jede Stunde zuweilen ſo heftig daß ſie ſich Tage
lang böſe waren Wer konnte dabei an Liebesgeſchichten
denken Bei Alix welche damals noch kurze Kleider trug und

Backfiſchzöpfe

Solche Kinderei Solche Narrheit ſchalt der Baron als
alles herauskam

Und dazu langte gerade in dieſen Tagen ein Brief von Leo s
Commandeur an der junge Herr ſaß tief in Schulden hatte
ſich auch ſonſt nicht tadellos geführt Es blieb kein anderer
Weg Leo mußte ſeinen Abſchied nehmen So ſehr der Baron
ſich auch bemühte er konnte ihn nicht halten Es war noch
ein Glück daß der Commandeur wohlmeinend die mehr als
leichtſinnigen Streiche Leo s vertuſchen half

Und das war der Bräutigam ſeiner Alix wie dieſe mit
großer Energie betonte Der Baron wüthete gegen ſich ſelbſt
Sein Rechtsgefühl war zu klar er er allein hatte die
Schuld Alix hatte die Liebe genommen die ſich ihr bot das
arme Ding war verlaſſen genug geweſen e

Was Leo betraf ſo handelte der Baron wie ein Vater an
ihm er bezahlte ſeufzend die große Summe

Ein freier Mann war der junge Herr nun wieder und das
Civil kleidete ihn beinahe noch beſſer als Uniform Aber was
nun mit ihm anfangen Seine arme Mutter zu ſchonen war
der Baron v Taura von ſeiner Karoline Zeiten ſo gewohnt
daß dieſe auch jetzt wie früher mit allerlei Vertuſchungen hin
gehalten wurde

Der junge Herr zeigte ſich trotzig und v Der
Baron kam hart mit ihm aneinander Die wahnſinnige Ver
lobung ſollte rückgängig gemacht werden

err Leo v Lußgart weigerte ſich energiſch
ach Amerika Gut Er war es zufrieden Jhm ſtand

die ganze Welt offen Aber daß er Alix frei gäbe Nun und
nimmer Sie liebte ihn und gerade ſie ſollte ſehen wie
ſchmählich man ihm unrecht thue

Noch war es dem Baron nicht begegnet daß man ſeiner
Autorität ſich nicht füge Leo Lußgart wagte es zuerſt

Sie ſchieden in Erbitterung im vollen Zorn von einander
Mich kümmert weder dein kindiſcher Trog noch dein Zorn,

hatte der Baron am letzten Tage noch zu Leo geſagt wäreſtdu ein Mann wie du ſein ſollteſt ſo müßteſt du ehſehen was

du Alix ſelbſt ſchuldig biſt
Es half dem Baron alles Ueberreden nichts wie Alix ihm

die geduldige Feſtigkeit die ein Charakterzug bei ihr war
entgegengeſetzt hatte ſo fand er bei Leo nur große Worte
Selbſtüberſchätzung und einen verletzenden Mangel an rechtem
Ehrgefühl

Du hätteſt auf deine Tochter beſſer acht geben ſollen, ſagte
Taura ſich reuig und war froh als er den jungen Herrn auf
dem Wege nach Amerika wußte

Als dann aber Wochen und Monate über die Sache hin
gegangen waren und Alix nie von Leo ſprach da gewann die
leichtlebige Art des Barons bald wieder die Oberhand

So blieb alles beim Alten und Alix allein
Jn der Weiſe gingen Jahre hin Vater und Tochter hatten

ſich wenig zu einander gefunden durch das einſame Dahinleben
der letzteren ſie war ihm beinahe ein guter Kamerad geworden
und wenn ſie nur nicht ſo eigenſinnig an dieſer unklugen
Jugendneigung feſtgehalten hätte über welche ſie beide jedoch
ſehr ſelten ſprachen ſo würde nichts die Harmonie zwiſchen
ihnen geſtört haben

Jn der That ſie hielt feſt an der Treue die arme Alix
Sie hatte es verſprochen hatte es beſchworen und wenn ihn
alle verlaſſen ich bleibe ihm treu ich will an ihn glauben
ſagte ſie zu ihrer einzigen Vertrauten Klara Diethelm

Und wie hätte dieſe nicht Sympathie haben ſollen für ſolches
Ausharren

Jhr las Alix die ſeltenen Briefe Leo s vor die ſehr ver
ſchieden an Jnhalt und Stimmung waren

Zuweilen lächelte das Glück ſeinem Ritter wie Leo ſelbſt
ſich ausdrückte dann wieder hatte es ihn betrogen ihm den
Rücken gekehrt Ab und zu ſchien er in angenehmer und viel
verſprechender Lage er ſchilderte dann wie er bald als wohl
habender Mann zurückkommen werde dann wieder brachte der
nächſte Brief eine Fluth von Klagen Und jeder dieſer Briefe
trug den Stempel eines Leichtſinns welcher immer ſchwerer
und dumpfer auf Alix Herzen laſtete

Sollte der Vater doch recht haben
Aber dann war da die Mutter Leo s die auch einen Brief

hatte und dieſer Brief lautete oft ganz anders als der an
Alix immer voll Verheißungen in Bezug auf ſeine Zukunft

Habt nur Geduld mit mir ich reiße mich noch mit Glanz
heraus war eine oft und oft wiederkehrende Redensart

Leo s Fortſ folgt
2 Die beiden NachtwandlerAmerikaniſche Skizze von Philipp Berges

Herrn Hiram Lockwood dem Friedensrichter welcher zugleich
den Poſten eines Kapitäns der Miliz bekleidete kam die Ver
haftung höchſt ungelegen Wollte er ſich nicht gegen die Gefetze
vedgehen welche auf Grund der Habeas corpus Akte das Verhör
des Gefangenen binnen 24 Stunden nöthig machten ſo mußte er

ſich von den Feierlichkeiten zurückz und auf den Ehrenplatz
der ihm zukam eines lumpigen Räubers wegen verzichten
Schnell entſchloſſen ließ er deshalb den Gerichtsdiener aus dem
Schlaf wecken und theilte ihm mit daß in aller Frühe um ſechs
Uhr noch vor dem Beginn des Feſtes eine Gerichtsſitzung zu



kalten ſei und daß jener Würdige deshalb ſchleunigſt die putsigen
eamten des Gerichts die Zeugen und den einzigen Poliziſten

des Ortes herbeitrommeln möge
Der heldenhafte Entſchluß des Richters fand bei allen Bethei

ligten die natürlich ebenſo re wie er in ihrer Feſtesfreude ge
tört ſein wollten den lebhafteſten Beifall Mit dem Schlage
echs waren nicht allein der Richter der Gefangene die Polizei

die Advokaten und Zeugen unter dieſen der korreſpondirende
Hotelclerk zur Stelle ſondern außerdem noch ein Dutzend

emder Gäſte Bewohner des Belmont Hauſes die das
uditorium bildeten
Zunächſt trat der Buchhalter des Hotels vor und erzählte in

kurzen Worten den Hergang der Sache dann folgten die Zeugen
welche den angeblichen General verfolgt überwältigt und verhaftet
hatten und Alle waren ſich mit dem Clerk darüber einig daß
man es nicht mit einem Kranken einem Mondſüchtigen ſondern
mit einem geriebenen Gauner zu thun habe za dieſem Sinne
prach auch der Diſtrikts Anwalt auch er behauptete kühnlich

Ganze ſei nichts als eine freche mit unerhörter Schlauheit
angelegte Schwindeloperation und der General mahrſcheinlich ein
verkappter Raubmörder weswegen Seine Ehren der Herr
Richter ihn nur ohne Beſinnen zurückſenden möge ins Gefängniß
damit die GroßJury über ihn aburtheile Selbſt die Ver
theidigung wußte zur Rechtfertigung des Verhafteten nicht das
Geringſte vorzubringen ſie beſchränkte ſich darauf ihn der
Milde des Richters zu empfehlen von welcher ſie in dem vor
liegenden Falle gleichwohl nichts erhoffen durfte
In der That ſchienen Seine Ehren nicht die mindeſte Luſt zu
verſpüren den Nachtwandler welcher ſich ſo ſchlau nach dem un
verſchloſſenen Ausgang des Hotels erkundigt hatte laufen zu
laſſen und ſchon erhob er ſich um fein vernichtendes Urtheil zu
ſprechen als eine Bewegung des Gefangenen ihn verſtummen ließ
Der letztere zog ein Stückchen Papier aus der Taſche warf mit
Bleiſtift einige Worte darauf und ſprach während er Seiner
Ehren den Zettel übergab mit lauter Stimme

Leſt das alter Junge leſt das Und wenn Jhr mich ver
donnert wißt Jhr was Jhr zu erwarten habt

Der Richter las ſtutzte und erſchrak Aber er faßte ſich ſchnell
warf einen forſchenden Blick auf den General und erhob ſich

Gentlemen ſprach er verlegen und zögernd Der Teufel
hole mich wenn ich nicht ſoeben im Begriff ſtand eine höchſt
ungerechte Handlung zu begehen die beinahe einem Juſtizmord
aleichgekommen wäre Dieſer Zettel den mir der ehrenwerthe
unſchuldig verhaftete General ſoeben übergab rief mich zurück
auf den Weg der Tugend Auf dieſem Schein bekennt er nämlich
eigenhändig daß er wirklich ein Nachtwandler ſei und am Som
bambulismus leide Som bambulis mus ihr Herren das
iſt das Wort welches mich mächtig ergriffen hat Hört mich
an Gentlemen Es ſind noch keine zehn Jahre verfloſſen ſeit
ich mich in der gleichen fatalen Lage befand wie dieſer Fremde
hier Jch litt damals ſtark an Mondſüchtigkeit und war eine
Zeit lang ohne mein eigenes Wiſſen ein ſo echter Nachtwandler
wie nur irgend einer in der Weltgeſchichte zu finden iſt Bald
fand man mich in der Wohnung eines Bekannten bald in der
jenigen eines Fremden bald auf dem Dache und dann wieder
im Weinkeller gänzlich unbekannter Häuſer Eines Nachts jedoch
als der Mond beſonders hell ſchien entdeckte man mich in der
Nationalbank von Chattanooga unten in Tenneſſe als ich eben
dacangegangen war den eiſernen Geldſchrank zu erbrechen Unvor
ſichtigerweiſe rief einer derjenigen die mich bei dieſer Arbeit
überraſchten meinen Namen ſodaß ich erſchrak zu Boden fiel und
erwachte Dies iſt alles Gentlemen und ein Kind hätte einzuſehen
vermögen daß es ſich um einen klaren Fall von Nachtwandelei
handele um einen Fall von Sombambulismus wie man s in
autem Engliſch nennt Allein man klagte mich des Einbruchs
und des verſuchten Raubes an und ſchleppte mich vor einen
Richter der nur deshalb kein Verſtändniß für die intereſſante
Krankheitserſcheinung zeigte weil ihm die höhere Bildung des
Oſtens mangelte Well um aus einer langen Begebenheit eine
kurze Geſchichte zu machen mein eigenes Zeugniß das meiner
Freunde half nichts der unfähige und gewiſſenloſe Richter
glaubte nicht an meinen Sombambulismus und ich wurde ein
Opfer der Juſtiz Gentlemen Jch ſage es noch einmal ich
wurde ein Opfer der Juſtiz Man verdonnerte mich zu zwei
Jahren Zuchthaus die ich denn auch ehrlich abgeſeſſen habe
Hiermit ſchließt meine Rede Gentlemen und wenn ich nun
überflüſſigerweiſe noch hinzufüge daß ich damals ſchwor nie
einen Nachtwandler zu beſtrafen ſollte ich jemals auf den
Richterſitz gelangen ſo werdet ihr begreifen weshalb ich dieſen
Mann freigebe General Jhr ſeid frei Gentlemen Jch erkläre
die Sitzung für aufgehoben
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Wenige Minuten ſpäter war der Gerichtsſaal wieder leerworden Verblüfft e hatten die Gentlemen ihn verleſen

und es war gut daß der beginnende Feſttrubel ihren Gedanken
bald eine andere Richtung gab und die einen beſtimmten Verdacht
erweckenden Eindrücke der ſeltſamen Gerichtsſcene zu verwiſ
begann Den erſchütterndſten Eindruck machte das Reſultat
Verhandlung indeß auf den unglücklichen Hotelclerk welcher
ſofort zum Telegraphenamt ſtaretg um ſeiner zweiten Depeſche
daß der angebliche General ſich als ein gefährlicher Raubmörder
entpuppt habe eine dritte folgen zu laſſen die den Jnhalt der
vorhergehenden widerrief und die Ehre des e Nacht
wandlers aufs neue befeſtigte Allein ein neidiſches Geſchick ver
hinderte die Abſendung dieſes Berichtes der eifrige Korre
ſpondent fand den Telegraphen bereits in Anſpruch genommen

in Anſpruch genommen von dem geheimnißvollen General
welcher in den räthſelhaften Worten einer Geheimſprache eine
ellenlange Depeſche an den Herald telegraphirte

7

Am nächſten morgen brachte der Newyork Herald einengroßen tele myphiſch aus Stamford übermittelten Senſations
artikel deſſen Jnhalt ſich in die folgenden der Depeſche ent
nommenen Sätze zuſammenfaſſen läßt

Der Herald iſt das grandioſeſte reichhaltigſte beſte und
billigſte Blatt auf dem Planeten Erde iſt die Schule der
Schutz der Anwalt der Fürſprecher und die Polizei des ruhm
reichen amerikaniſchen Volkes Seine Redacteure ſind die Lehrer
der Menſchheit ſeine Korreſpondenten die berühmteſten Schrift
ſteller und Dichter der Gegenwart ſeine Reporter ſind die
Detektivs des Volkes Das Kunſtſtück welches der Herald
heute im Intereſſe der Bürger dieſes Landes vollendet hat über
trifft alles bisher Dageweſene Es iſt einfach großartig Der
unvergleichliche Herald hatte durch ſeine geheimen Vertreter
die in allen möglichen und unmöglichen Geſtalten die Welt durch
ſchwärmen in der Wüſte wie in der Millionenſtadt auf dem
Meere wie im Gebirge anzutreffen ſind der Herald hatte durch
dieſe Braven die ſchauerliche Entdeckung gemacht daß in der
uten alten Stadt Stamford Pennſylvanien ein Menſch denRichterſit erklommen habe welcher ſich nun zwar Hiram Bock

wood Esquire nenne in Wirklichkeit aber ein entſprungener
Sträfling mit Namen Jim Humphrey alias James Morton ſei
welcher wegen Einbruch Raub und Pferdediebſtahl einige fünf
zehn Jahre die Gefängniſſe des Weſtens frequentirt habe Alles
lag dem Herald dieſem eifrigen Advokaten des Volkes daran
die Jdentität des Richters Lockwood mit dem genannnten Ver
brecher feſtzuſtellen möglichſt durch ſein eigenes Geſtändniß
um die Bürger der guten Stadt Stamford von dem gefährlichen
Beamten zu befreien Zur Erreichung dieſes ſchönen Zweckes
ſpielte einer unſerer gewiegteſten Reporter der U 8 General
Ulyſſes L Barnett eine kleine Komödie Der nachtwandelnde
Gauner von dem in unſeren beiden geſtrigen Depeſchen die von
unſerem Stamforder Korreſpondenten herrühren die Rede iſt
war kein anderer als unfer Reporter Er wußte daß
der Pſeudo Richter vor etwa zehn Jahren als man ihn bei
einem Einbruch überraſchte Mondſüch tigkeit vorgeſchützt
hatte und griff zu dem gleichen trick Er wußte was er that
Unter dem Deckmantel des Nachtwandels beging er einen Raub
ließ ſich verhaften und reichte vor den Richter geführt dieſem
einen Zettel folgenden Jnhalts

Jim Humphrey alias James Morton alter Zuchthauskollege
du biſt erkannt Wenn du mich verdonnerſt verrathe ich dich
Die Nachtwandelei dein eigener Coup von einſt giebt dir die
Mittel mich freeizulaſſen
Der Pſeudo Richter erſchrak als er dieſen Zettel las er hielt

ſich für erkannt ſah den Reporter in der That für einen Zucht
hausgenoſſen aus alter Zeit an erzählte in ſeiner Verblüffung
ſelbſt einen ſeiner Einbrüche den er durch Mondſucht bedungen
darſtellte und ließ den Räuber unſern kühnen Reporter frei
damit zur Genüge beſtätigend daß er wirklich unſer Mann der
entſprungene Sträfling ſei der vom Gouverneuer des Staates
Tenneſſee ſeit fünf Jahren geſucht wird Bürger von Stam
ford Entledigt euch des gefährlichen Beamten Gouverneur
von Pennſylvanien Verhaſte den Verbrecher der durch
Schwindelmanipulationen den Richterſitz erklommen hat Dem
unvergleichlichen Herald aber dankt für die Aufdeckung der
Schäden die das Leben und den Ruf unſeres theuren Vater
landes vergiften Es lebe der Herald Er iſt unzweifelhaft
das wunderbarſte Zeitungsblatt das grandioſeſte journaliſtiſche
Jnſtitut der Welt und vielleicht des ganzen Univerſums ll

Bunte Zeitung
Der Tununel durch die Pyrenäen Der oberſte Kriegs

cath in Madrid hat nach langen Berathungen dem Geſuch einer
Aktiengeſellſchaft die Pyrenäen mit einem Tunnel durchſtechen zu
dürfen die Genehmigung ertheilt Der neue Tunnel der erſte
größere in den Pyrenäen wird eine neue Verbindung zwiſchen

ehe Spanien in der Weiſe herbeiführen daß die
iſenbahnlinie PauOleron durch die genannte Durchbohrung der

Mittel Pyrenäen an die Linie HuescaCaufrane angeſchloſſen
wird Dadurch wird ein dritter Schienenſtrang die iberiſche
Halbinſel an Frankreich und damit an den Kontinent anſchließen
da bisher nur die Küſtenbahnen BayonneSt Sebaſtian im
Norden und PerpignanFigueras im Süden dieſe Verbindung
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vermitteln Der Tunnel iſt in einer Geſammtlänge von 7780 ma

riertrt wovon 4770 m auf ſpaniſchem Gebiet liegen Der auf
etzteren mündende Ausgang wird durch Sperrforts gedeckt
werden deren Jnangriffnahme gleichzeitig mit der des Baues
des Tunnels ſtattfinden wird

Von dem kleinen König von Spanten erzählen ſpaniſche
Blätter wieder eine Anekdote welche die Frühreife des kindlichen
Monarchen charakteriſirt Alfons XIII empfängt jeden Sonntag
die Kinder der hohen Würdenträger des ſpaniſchen Hofes und
ſpielt mit ihnen mit der ganzen Munterkeit und Lebhaftigkeit
ſeines Alters Wenn die junge Welt von Spiel und Tanz genug
hat geht man auseinander nachdem man ſich vorher ohne jedes
Ceremoniell weidlich umarmt und geküßt hat Eines Sonntags
nun hatte der kleine König mit einem hübſchen Mädchen getanzt
und da ihm die Kleine außerordentlich zu gefallen ſchien wollte
er ſie beim Abſchiede auf die Wangen küſſen Die ſpröde Schöne
wehrte ſich jedoch ernſtlich Der Königsknabe war zu ſtolz noch
ein Wort zu verlieren und ließ die Spielgefährtin ruhig nach
Hauſe gehen Am Letzten Sonntag ſtellte ſich jedoch die Tänzerin
wieder ein und r anſcheinend beſſerer Laune denn ſie erbot
ſich ganz Jegen Frauenſitte ſelbſt dazu ihren königlichen h
zu küſſe Dieſer trat aber einen Schritt zurück und ſtreckte ihr
eierlich ſeine Hand zum Kuſſe hin Xo il Rey

Ein ſonderbarer Streik Aus dem nüchternen Lande
Dänemark kommt die Nachricht von einem drohenden Ausſtand
deſſen Entſtehungsurſache ſonderbar genug iſt Die jungen Buffet
damen an den dortigen Eiſenbahn und Schiffsſtationen pflegten
bisher ihr Kopfhaar à la FrouFrou mit Stirnlöckchen zu
frifiren Die Eiſenbahn und Schiffsverwaltung die auch Sitten
kommiſſion ſpielt fand aber daß dieſe pariſer Friſur zu pikant
und anlockend demnach ganz und gar unmoraliſch ſei EinesMorgens erhielten alle Buffetdamen Vänemarks einen behörd
lichen Erlaß zugeſtellt der ihnen das weitere Tragen der Frou
FrouFriſur ſtrengſtens unterſagt Das amtliche Schriftſtück fügte
hinzu für däniſche Mädchen zieme ſich die bekannte Gretchen
Triſur infolge ihrer Decenz und Einfachheit noch am allerbeſten
Darob große Revolution im Reiche der däniſchen Buffetdamen
Die Anhängerinnen der Frou Frou Fiſur verſammelten ſich zu
einem Meeting und erhoben feierlich Verwahrung gegen den
Vorwurf der Unmoralität ihrer Haartracht eine Rednerin meinte
ſogar unter dem jubelnden Beifall ihrer Berufsgenoſſinnen die
berühmte Friſur habe Gretchen durchaus nicht vor dem Fall be
wahrt während man mit FrouFrouKopfputz ganz gut ein ehr
ſames Mädchen ja ſogar eine alte Jungfer bleiben könne Die
Verſammlung beſchloß durch eine Abordnung die genannte Ver
waltungsbehörde zur Zurücknahme des Frou Frou feindlichen Ver
bots aufzufordern widrigenfalls ſämmtliche Buffetdamen Däne
marks vom 1 Mai ab ihren Dienſt einſtellen würden

Eingehend erklärt Gute Schützen bei der Jnfanterieerhalten bekanntlich Abzeichen in Geſtalt ſchwarz weißer ſchmaler
Litzen die um den Aermel des Waffenrockes aufgenäht ſind
Wenn ein treffſicherer Kriegsmann drei ſolcher Litzen verdient
hat ſo werden ſie in eine breite zuſammengezogen abermaligeneue Schießerfolge kommen in Geſtalt einer ſchmalen Litze zu

den breiten uſw Kavalleriſten erhalten für hervorragende
Leiſtungen im Lanzenfechten eine Auszeichnung in Geſtalt eines
auf den Aermel aufgenähten Dreieckes aus weißſchwarzer Borde
Dieſe Erklärung ſchickt das Hoy W zum Verſtändniß des
folgenden harmloſen Scherzes voraus Sitzen da neulich zwei
Gendarmen mit einer breiten und zwei ſchmalen Litzen geſchmückt
Die Gendarmen unterhielten ſich mit Schorſe Snut der immer
den Kopf voll Schnurren hat Jn der Ecke ſitzt einen Klaren
vor ſich der alte Hinnerk der eben zwei Fuder Buſch abgeliefert
hat Unverwandt blickt er auf die Litzenärmel der beiden
martialiſchen Beamten er hätte gar zu gern gewußt was die
Abzeichen bedeuten ſollten aber er getraute ſich nicht die ge
ſtrengen Herren Gendarmen zu fragen Endlich gingen die
Beiden fort Kaum waren ſie zur Thür hinaus da wandte er
ſich an den Flauſenmacher Snut Schorſe du büſt doch bi n
Volke weſen nu ſegg mi mal wat hebbt de Keerls for witte

Dinger an de Montur wat ſchall dat woll bedüden 2 Gif
n Lüttjen ut denn will ick Di dat ſeggen Hinnerk ließ

zwei Klare anfahren Süh erklärte Schorſe den witten
Band kriggt bloß n Wachtmeiſter de all n Fru het und dat
is ſo inricht dat em de Deerns nich nahlopt un em in ſin
Geſchäften uphollt Ja de eene Keerl harr doch ſo veel
Litzen Ja min lewe Hinnerk dat ſind de Kinner ſo veel
Litzen ſo veel Kinner hat de Mann Awerſt de Grote harr
doch noch haben de lütjen Bänner ſo n dicken Strämel wat het
düſſe to bedüden Dat bedüt Twillinge ſagte Schorſe
und trank ſein Glas aus Un de annere mit dem ummeknickten
Band fragte Hinnerk wißbegierig und ließ noch zwei Klare an
fahren Er meinte das weiße Dreieck des berittenen Gendarmen

De dat is ganz eenfach de Mann het anno ſäbentig een n
Franzoſen das Genick ümmedreiht Sprach s trank ſeinen
zweiten Schluck aus und ging von dannen

Für die Redaktion verantwortlich J V Albert Herling in Halle

Aus der berliner Kunſtausſtellung Als Jul us
Stettenheim an der bekannten Gruppe Eberlein s Der
Dornauszieher vorüberging bemerkte er mit einem
auf den jungen Mann welcher die Operation am Fuße der Ge
liebten vollzieht Wie kann man nur zu ſolch einer grauſamen

ndlung lächeln Das arme Mädchen hat ſo nichts an und nun
zieht er ihr auch noch den Dorn aus m nut Weh

Zwei galiziſche Juden haben Berlin mit ihremen ennauf in main Quartier Waalleles Jch will mer waſchen de Händ Darauf
chmuhl mit dem Ausdruck hohnvollſter Geringſchätzung
Gigerl

Wiſſenſchaft Kunſt Titeralur
Der AfſrikaReiſende Otto Ehlers von dem wir zig

einen humoriſtiſchen Reiſebrief mittheilen konnten befindet ſich
wie damals ſchon geſagt wurde ſeit Eriedtgiwa des ihm vorn
Kaiſer h gewordenen Auftrages in Weſtafrika jetzt aufeiner Expedition quer durch Jndien von Weſt nach Hſt Vom
Rawalpindi ausgehend hat Ehlers Kaſchmir die Himalaya
Staaten Nepal und Kuſh Behar durchzogen und letzihin einen
Monat in Aſſam bei der von der britiſchen Regierung aus
geſandten Elefantenfang Expedition geweilt um die dortige W
methode und Trainirung des Elefanten kennen zu lernen
Expedition hat nicht weniger als 236 Elefanten heimgebracht
Herr Ehlers wird nunmehr ſeine Aufmerkſamkeit der in Aſſam
in höchſter Blüthe ſtehenden Theekultur zuwenden um ſich ein
Urtheil zu bilden ob der Andau des Thee s in Oſtafrika
mit Erfolg durchgeführt werden kann Von Aſſam gedenkt der
Reiſende weiter durch Manipur Birma und die ShanStaaten
nach Siam vorzudringen Ehlers beſtreitet die Koſten der
Expedition aus eigenen Mitteln

Am letzten Sonnabend wurde in London bei Chriſtie
Manſon und Woods die große und werthvolle Gemäldeſammlung
des Marquis of Santurce verkauft Kunſtfreunde und
Kunſthändler batten ſich zahlreich eingefunden Die höchſten
Preiſe erzielten drei Bilder Alma Tadema s Eine Audienz bei
Agrippa 2677 Lſtr 10 ſh Das Weinleſefeſt 2362 Lſtr 17 ſh
und Der römiſche Dilettant 2782 Lſtr 10 ſh Die Ver
ſteigerung bewies daß im Kunſthandel von ſchlechten Zeiten noch
nichts zu ſpüren iſt
h Berlin 30 April Mit dem heutigen Tage hat Berlin

ein Theater weniger Jm Viktoria Theater fand heute
die letzte Vorſtellung ſtatt das Haus wird abgeriſſen um die
Verlängerung der Kaiſer Wilhelmſtraße bis zur Münzſtraße
möglich zu machen Am 21 Dez 1859 alſo vor zweiunddreißig
Jahren wurde das Theater unter Leitung des Kommiſſionsrathes

udolf Cerf eröffnet Zu Ehren der eben dem preußiſchen Thron
folger angetrauten Prinzeß Royal von England der jetzigen
Kaiſerin Friedrich wurde es ViktoriaTheater genannt Dreißig
Jahre lang bis Ende 1889 wurde das Theater aus der könig
lichen Schatulle mit 18,000 Thalern ſubventionirt Alle
Gattungen der dramatiſchen Kunſt ſind hier gepflegt worden in
der hohen Tragödie glänzte nach ſeinem Abſchiede von der Hof
bühne Hermann Hendrichs der gefeierte Heldendarſteller
die größte deutſche Tragödin Charlotte Wolter wurde ent
deckt die Karolinger von Ernſt v Wildenbruch die
Bearbeitung des zweitheiligen Fauſt von Otto Devrient
wurden hier zum erſten male in Berlin aufgeführt und die

Meininger fanden in den weiten Räumen die herrlichſte
Gelegenheit zu pomphbafter Maſſenentfaltung Eine italieniſche
Operntruppe führte dem Viktoria Theater Déſiré Artot und
den berühmten Tenor Mario zu eine Operettenſaiſon brachte
die erſte Aufführung des Jndigo von Strauß und
die durch Jahre beliebte Soubrette Lina Mayr
und 1881 erſchien Angelo Neumann mit dem
Nibelungenring von Wagner mit dem Ehepaar
Vogl Frau Reicher Kindermann Herrn Scaria uſw
Zwiſchendurch wurden alle Genres verſucht am meiſten Glück
hatte das ViktoriaTheater aber mit dem Ausſtattungsſtück das
denn auch allmählich ſeine Spezialität wurde Die Reiſe un
die Welt in 80 Tagen, Die Kinder des Kapitän
Grant, Excelſior, Frau Venus waren dieerfolge aber ſie brachten die Direktoren auf keinen grünen Zweig
Der letzte Direktor war Herr Litaſchi der mit Stanley in
Afrika und den Sieben Raben volle Häuſer erzielte Der
Bau eines neuen Ausſtattungstheaters wird geplant Unter den
üblichen Beifallsehren hat Herr Friedrich Haaſe heute im

Leſſing Theater den Königslieutenant geſpielt Das Haus
war ganz gefüllt Jn Kroll s Theater hat Francesco

Andrade den Luna im Troubadour und Frau Lilli
Lehmann die Jüdin mit großem Beifall geſungen

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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